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Modul: / 
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Gesamtanzahl Vorlesungsstunden/ 

Laboratoriumsstunden:  

20 

Gesamtanzahl Sprechstunden:  nicht vorgesehen 

Sprechzeiten: nicht vorgesehen 

  

Anwesenheitspflicht:  laut Regelung 

Unterrichtssprache:  Deutsch 

Propädeutische Fächer:  keine 

  

Kursbeschreibung: Ziel des Laboratoriums ist die Vermittlung von 
grundlegendem fachlichen und fachdidaktischen Wissen, 

welches notwendig ist, um Lernprozesse, insbesondere bei 
Kindern mit Lernschwierigkeiten im logisch-

mathematischen Bereich, vom Kindergarten bis ans Ende 

der Grundschule in inklusiven Settings sowohl kind- als 
auch fachgerecht anregen, begleiten und dem individuellen 

Potential der Kinder gemäß fördern zu können. Der Fokus 
liegt dabei auf den für die weitere Kompetenzentwicklung 

grundlegenden Inhaltsbereichen Zahlverständnis, 

dezimales Stellenwertsystem und Grundrechenarten.  

  

Spezifische Bildungsziele: Handlungswissen im Bereich der im Laboratorium 

behandleten Inhalte.  

Auflistung der behandelten Themen: • Vom Zählen zum Strukturieren: Zahlwortreihe; 
Mengenkonstanz; Eins-Zu-Eins-Zuordnung; Simultan- 

und Quasisimultanerfassung, Teile-Ganzes-Konzept 

• Vom Zählen zum Rechnen: Teile-Ganzes-Verständnis als 

Basis für ein tragfähiges Operationsverständnis von 
Addition und Subtraktion und für nicht-zählende 

Rechenstrategien im Zahlenraum bis 20 

• Stellenwertverständnis (Bündelungs- und Positions-
prinzip; deutsche Zahlensprech- und -schreibweise; 

Rechnen mit zweistelligen Zahlen auch als Festigung 
von Stellenwertverständnis; Zahlenstrahl und linear-

räumliche Zahlvorstellungen; Ausblick auf 



Zahlenraumerweiterungen) 

• Multiplikation und Division: vom Operationsverständnis 

zur Automatisation 

• Ausblick auf weitere Bereiche der Grundschul- und 
Alltagsmathematik als Grundlage für eine Auswahl und 

Gewichtung im Individuellen Bildungsplan 

• Unterschiedliche wissenschaftliche Perspektiven auf 
Schwierigkeiten beim Lernen von Mathematik 

(„Dyskalkulie“ versus „Besondere Schwierigkeiten beim 
Mathematiklernen“, „Diagnostik“ versus „prozess-

orientierte Lernstandserfassung“)  

• Von der kompetenzorientierten Lernstandserfassung zur 

individuellen Lernbegleitung und Förderung  

  

Unterrichtsform:  Laboratorium mit theoretischen Inputs in Form eines 

Vortrags mit medialer Unterstützung; eingestreute 
Arbeitsphasen in Einzelarbeit oder in der Kleingruppe; 

schriftliche Zwischenreflexionen und Feedbacks zur Lehr-

veranstaltung; Diskussionen; kurze schriftliche Haus-
arbeiten. 

  

Erwartete Lernergebnisse: Wissen und Verstehen 
Fachliches Grundwissen und grundlegende Einsichten in 

elementare mathematische Strukturen und Zusammen-
hänge in den behandelten Inhaltsbereichen 

Kennen und Verstehen von aktuellen Entwicklungsmodellen 

zum Erwerb von Kompetenzen in den behandelten 
Inhaltsbereichen 

Anwenden von Wissen und Verstehen  
Kompetenz zur Durchführung und Auswertung von 

qualitativen, prozessorientieren Lernstanderfassungen 
Kompetenz zur Planung von lernförderlichen Settings unter 

Berücksichtigung heterogener Lernvoraussetzungen 

Urteilen 
Kompetenz zur fachlich und fachdidaktisch fundierten Be-

urteilung des Potenzials von Alltags- und Spiel-
situationen für die mathematische Bildung im Kinder-

garten sowie von Aufgaben, Übungsformaten und Lern-

umgebungen sowie von Methoden und didaktischen 
Materialien für die Weiterentwicklung mathematischer 

Kompetenzen in der Pflichtschule 
Kommunikation 

Kompetenz zur präzisen wie auch adressatenadäquaten 
Darstellung der behandelten mathematischen Inhalte 

und Zusammenhänge in der Fach- wie auch in der 

Alltagssprache  
Wissen um die Bedeutung sprachlicher Kompetenzen für 

das mathematische Lernen und um geeigneter Formen 
der Förderung derselben in Kindergarten und Pflicht-

schule 

Lernstrategien 
Weiterentwicklung der Kompetenz zum selbstständigen 

Aneignen und Vertiefen von fachlichen und fach-
didaktischen Inhalten 

  

Prüfungsform:  mündlich  

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Zuweisung einer einzigen Schlussbewertung auf Basis der 
aktiven Beteiligung im Laboratorium und einer ab-

schließenden mündlichen Prüfung über die im Laboratorium 
erarbeiten Inhalte 

Zur Bewertung werden folgende Kriterien hinzugezogen: 

• Fachliche Richtigkeit 

• Klarheit und Nachvollziehbarkeit in der Darstellung 

wesentlicher Inhalte 



• Stringenz der Argumentation 

• Bezugnahme auf die im Laboratorium behandelte 

Fachliteratur 

• Korrekte Verwendung der Fachsprache 
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